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が想像には適合しない

















3 S.５９１, "Der Ausdruck "Neutralitätsmodifikation" passt 
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が現前している
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存在するかのように
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それが
現実であるかのように
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に立って虚構として認識する場
合もあるし，美学的態度
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おいて切り取られている。この局限された総
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合的統一




























































































Husserl, E. Husserliana. Gesammelte Werke, 
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Philosophie Erstes Buch 1913, １９７６.
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（1923/24）, １９６２.
・ Husserliana Bd. XI : Analysen zur Passiven 
Synthesis（1918-1926）, １９６６.
・ Hu s s e r l i a n a  Bd .  XX I I I  :  P h a n t a s i e , 
Bildbewusstsein, Erinnerung （1898-1925）, １９８０.
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・  Gibt es perzeptive Phantasie? Als-ob-Bewusstsein, 
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 “Neutralität”  und  “Phantasie” bei Edmund Husserl
──  über den Begriff  “perzeptive Phantasie” in den １９２０er Jahren 
Masahisa OGUMA
 （Professor Emeritus）
　Nach E.Husserl , alle intentionalen Erlebnisse überhaupt scheiden sich in die zwei Gruppen ; die 
positionalen （setzenden） Erlebnisse und die a-positionalen （nicht setzenden）. Und dabei die letzteren 
werden «neutral” genannt.  Das Bildbewusstsein （d.h. die Vorstellung der Bilder） und die Beobachtung 
der schönen Landschaft oder der Bühnenkunst etc. gehören zu den neutralen Erlebnissen . Und in den 
１９１０er Jahren , hatte er verwendet den Terminus «perzeptive Phantasie» um diese Erlebnisse 
zusammnzufassen. Doch, in den １９２０er Jahren , hat er gezögert, diesen Terminus zu verwenden . 
Meine Abhandlung hat vesucht den Grund seiner Zögerung zu erklären.
　In den １９２０er Jahren, teilte er den Begriff der «Neutralität»  in “das Bewusstein als ob es wäre” und 
die Epoche der Setzung von der intentionalen Akten. Und bestimmte er den Begriff  der «Phantasie» 
als “ neutrale und freie Vorstellung ohne Bezihung zu irgendeine Setzung”. 
　Ich habe versucht , erstens , den Begriff “perzeptive Phantasie” erklären und dann den Grund seiner 
Zögerung der Benutzung des Terminus erläutern durch die Erklärung von den Begriffen der 
“Neutralität” und der “Phantasie”.
　Nach meiner Meinung,  bestimmte Husserl den Begriff “perzeptive Phantasie” als neutrale 
Vorstellung des Inhalts der Perzeption, aber, aus den Grund der gemeinen Verständnis des Begriffes , 
zögerte er , den Begriff zu benuzen . Denn, normalerweise , der Begriff der Phantasie und der der 
Perzeption （ oder Wahrnehmung ）  sind nicht zu verbinden.  
　Doch, der Begriff “perzeptive Phantasie” ist lehrreich , wenn man ihn genau verstehen.
